
so viele Semester wie in den vor
d_em tudienwechsel betriebenen
Studien zurückgelegt hat. Die Vor
lage eines Studienerfolges ist na
türlich nach wie vor erforderlich.

Was ist ein Studienwechsel?
• jede Änderung einer Studienrich
tung
• bei kombinationsptlichtigen Stu
dien auch die Änderung nur einer
der beiden Studienrichtungen
• die "Rückkehr" zu einer ur
sprünglich betriebenen Studien
richtung, wenn dazwischen eine
andere Studienrichtung betrieben
wurde
• der Wechsel des Studienortes,

auch bei gleichbleibender tudien
richtung
• bei einem Doppelstudium, wenn
bei einem Folgeantrag die tudi
enbeihilfe für die andere Studien
richtung beantragt wird.
Ausnahme: Wenn nach dem tu
dienwechsel alle davor zurückgeleg
ten Studienzeiten auf Grund der
abgelegten Prüfungen von der Stu
dienbeihilfenbehörde für die An
spruchsdauer der neuen Studien
richtung berücksichtigt werden
können.

Wie oft und wann kann man das
Studium ohne Verlust der Beihilfe
wechseln ?

• in gesamt zweimal
• wenn das vorangegangene rudi
.um nicht mehr als zwei eme ter
gemeldet wurde

Bei offenen Fragen wendet euch an:
• Finanzamt Graz Tel: 881-0,
• die Familien ervice Hotline

Tel: 0800 240262
• An da ozialreferat der Hoch
schülerschaft Di und Do von 11
13 hr, Rechbauerstra se 12
Tel: 873 5113

http://oeh.tit-graz·ac.at/sozref/

llIWlP.studienbeihi!fe.bmbwk.gt'.at
unter dem leon Infoblätter

Psychologische Beratungsstel
le für Studierende - Gruppen

A-8010 Graz, Katzianergasse 7/3
Telefon: 0316/814748
Fax: 0316/814748-16
psych.ber@kfunjgtaz.ac.at

Die Teilnehrneranzahl ist für alle
Gruppen begrenzt und die Rei
hung erfolgt nach dem Eintreffen
der Anmeldungen. Falls ie zu den
oben angegebenen Terminen nicht
mehr teilnehmen können oder erst

päter teilneh
men wollen,
setzen wir je,
wenn ie das
möchten, ger
ne 'auf die In-
teres entenli-

te. Wir verständigen ie dann von
einem der nächsten Trainings.
Anmeldungen für die jeweiligen
Gruppen sind im Sekretariat oder
telefonisch unter der ummer
814748 möglich.

jeweils von 16.00 - 19.00 hr

Lerntraining
mit Dr. Rudolf PichIer
15. und 22.3.2001
jeweils von 16.00 - 19.00 Uhr

Stressbewältigung
mit Dr. Juna Fladenhofer-Priller
3., 10. und 17.5.2001

Bewerbungstraining
mit Dr. Sylvia ~ amser
26.3. und 2.4.2001
jeweils von 16.00 - 19.00 Uhr

Selbstsicherheitstraining
mit Dr. Eva Egger-Zeidner
8. und 9.5.200
jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr und
13.00 - 16.00 Uhr

jeweils von 10.00 - 11.30 Uhr

Prüfungscoaching für
mündliche Prüfungen

mit Dr. Sylvia Wamser
12. und 13.3.2001
jeweils von 16.00 - 19.00 Uhr

Schreibblockade überwinden
mit Dr. Eva Egger-Zeidner
14., 21. und 28.5.2001
jeweils von 13.00 - 16.00 Uhr

Wege zur Entspannung
mit Dr. Eva Egger-Zeidner
15., 22. und 29.3.2001

Autogenes Training
mit Dr. Juna Aadenhofer-Priller
6., 13.,20. und 27.3. sowie 3.4.2001
jeweils von 10.00 - 11.30 Uhr

Soft-Skills-Training
(Steigerung der komm. Flexibilität
u. Effizienz) mit Dr. Kurt Fink
30. und 31.3.2001;
1. Tag: 9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00
Uhr
2. Tag: 9.00 - 13.00 Uhr

Arbeitsschwierigkeiten
mit Dr. Eva Egger-Zeidner
jeweils Montag (in wöchentlichen
Abständen, Dauer: 1 Semester)
jeweils von 9.15 - 10.30 Uhr
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Ich gebe die Hoffnung' jedenfalls
nicht auf, denn: Wer kämpft kann
verlieren - wer nicht kämpft, hat
schon verloren.

Kein Stein soll auf dem Anderen
bleiben, und die Studiengebühren
waren erst der Anfang. Zumindest
in Punkto dieser Angelegenheit
haben wir uns jetzt ö terreichweit
auf eine gezielte Vorgehenswei e
(Volksbegehren gegen tudienge
bühren im Oktober) geeinigt - der
ÖH-Wahlkampf im 1ai wird zei
gen, ob wir ebenso geeint die Uni
versitätsreforrn durcWeuchten wer
den können.

viel mehr vor: ie wollen die hr
neu bauen.

Aber kann das Konzept wirklich
überall aufgehen? Ich denke nicht.
Die Universitätslandschaft ist eine
sehr komplexe und subtile Mate
rie. Die Zusammenhänge zwischen
Lernenden, Lehrenden & For
schenden und der Wirtschaft sind
vielschichtig, und wenn man an ei
nem Rädchen zu viel dreht, kann
schon fal das ganze Uhrwerk stek
ken bleiben. Die Regierung hat aber

sich einfach an - ist es auch.

Uni - das unbekannte Wesen
oder das bekannte Unwesen?
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Eines muß man ihnen ja lassen:
Gut eingefädelt haben sie die Sa
che schon. Wo jahrelang "Sparpa
ket" draufstand, schreibt man in

LP-Manier flugs" ulldefizit"
drauf und weil ja alle deswegen
sparen müssen, ist· JEDE Maß
nahme aposteriori legitim. Hörst

E sieht so aus, als wollten die
Herrschaften in Wien um jeden
Preis reformieren - unabhängig
vom Ergebnis.

Es wird in letzter Zeit viel ÜBER die Universitäten diskutien. Aber
wird auch MIT den Universitäten diskutien? Zuerst die Studienge
bühren, jetzt die Universitätsreform. Was macht die Universität aus,
und gibt es einen Unterschied zu Fachhochschulen und ähnlichen
postsekundären Bildungseinrichtungen?

+Blutspender gesucht+
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